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ßriefkalten ber Redaktion.
T. D. i. M. Sie finben, bas lieferen1

bumsliebeöen Steferenbum fimm, o fuintn",
roeldjes gegenwärtig burd) bie geitungen
gefjt, roürbe aud) bem 9tebelfpalter" gut
anftebn unb empfehlen es jur Slufnatjme.
Öeiber aber fönen roir ^brem SBunfcbe uid)t
mefjr entfpredjen, roeit nun roeil baè=

fetbe bem 9tebelfpalter" obne &uellenan=
gäbe entnommen rourbe unb je^t fo atë

ffiegenber ä>ogel unter oerfdjiebenen gitmen=
angaben berumftreidjt. Sagegeu fönnen
mir nicbts madjen, als oietteirbt ben Seufser
auoftofjen: Sßie ©ott roitt, icb fjalt ftitf".
fratte bas Sieb ein austänbifdjes SMatt

feroiert, roürbe feine Duelle rootjt nidjt oer=

tjeimücbt roorben fein. M. i. L. Wan
antroortet mit ©ötbe: Seine Steben, bte

fo blinfenb finb, ftnb unerquidlidj roie ber
'Jfebelroinb, ber Ijerbftlidj burdj bic bürren
«lütter fäufett." i. Z. SBir lefen:

3ln Brof. H- i. Z.: 5Bie bu geftopft baft, fo Hopf id) aud) roieber. Stopfen
baâ ftörfet bie febnigen ©lieber, ^barmafapoulos." gn biefem Dfadjfaft »erbirgt
ftdj ein 2lusfprudj, roeldjer »om du sublime au ridicul gebt, ©ut, fie mögen es

felbft ausflopjen. Lucifer. 3htr mit SBiberftreben ; biefe SBebifel finb über=
ftanbcne ^Junbpunïte. L. 0. 9tbonnieren Sie bie SUuftrierie Scbroeijerfamilie"
oon Sdjättbti & Süljler in Söaffersborf unb Sie finben, roas Sie fudjen. K. i.
B. ©eroiffe -Menfdjen müffen nad) ber îMutfarbe tariert roerben, ba §trn unb
§erj ju roenig entroidelt finb. 0. T. îf*er "fîedj angreift, befubelt fid); barum
Iäfst man fo gerne bie greunbe im Stidj, bie ins ^îed) geraten. Z. i. 6. ^aper^
tappap! Sßenn äJtttfen'tmb Öufen nidjt reimten, gäbe oiel taufenb Siebter weniger.

Origenes. Danf. S. J. i. K. Die öudjfijtg. tft nidjt jufrieben mit bem
oon unfern Sanbeènâtern geroäbrten Ärebit für bie tarifer Sluoftellung. Sie oer=
übt folgenbe ungereimten Sieimereien : Die 2ßelt toirb roieber ausgefteUt bem 2tlters
roeltsgefinbel, Unb roeil bte Sdjroeij hoi riefig ©etb, fo madjt fte mit ben
Sdjroinbel. SSas ftellt 3br aus im Sdjroeijerbaus Set ipanbel fragt
coli SBebmut. SBir ftelten unfre Summbett auS unb unfre §unbe bentut."
Sic nennen bas Sanenne^feffer, anbre bebienen fid) eines anbern Ülusbrucfs'.
T. i. F. 3)îit ber ©ranbfenbrücfe fdjeint eä nod) ju bappent, roenigftens' mufj tt.
ijrcibg. Rettung ber 3"g ntit ber geroöbnltdjen Sdjnclligfeit über biefelbe feÇen.
©inen (SifenBatjnjug, ber feÇt rote ein ^Bferb, ben mödjten roir aud) mal fefjen.
H. i. B. Sanf; unfer 3?ergnügen beftebt bartn, anbern Vergnügen ut madjen.
B. i. Col. SSeften ©ruft unb fröbtidjes 3îeujatjr. .^öffentlich, trifft ber oermifjte
J-reunb je^t regelmäßig ein. R. i. Mha. Setrag eingelaufen. Sanf unb profit!

S. D. i. P. Seine ïierbienfte oerfdjafften ibm biefe SBürbe; sc trägt übrigens
feine iöürbe gebulbig unb mit frotjent 3Jtut ttnb ifjt unb trinlt tägtid) gut."

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Zürich
43-52 Täglich von 112 V» Uhr

le d']
Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

Bahnhof-Büffet
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BESTER MAGENBITTER
T

Die Verdauung befördernd «PpE'L
Mir oder ohne Wasser angenehmes ^ errecE

und gesundes Zwischengerränk
FEINSTER TAFELBITTER

57 MEDAILLEN s DIPLOME

SO

Schweizerische Volksbank in Zürich.
Wir "-eben bis auf Weiteres aus: 506 3

3*/ 0/
4 O Obligationen,

gegenseitig 3 Jahre unaufkündbar, in Stücken von Fr. 500,
Fr. 1000 und Fr. 5000 mit '^jährlichen Coupons.

Neue Mitglieder belieben sich bis Ende Jahres anzumelden.
Bis 31. Dezember gemachte Statnmanteil-Einzahlungen sind vom
I. Januar 1898 an dividendenberechtigt.

Statuten, Anmeldungsscheine, Jahresberichte und Mitglieder-
Verzeichnisse können an unserer Cassa III bezogen werden.

Zürich, 6. Dezember 1897. Die Direktion.

Für Radfahrer!
F'lPOCsn verhindert Undicht-
rUüUSlit We-den der Luft-Rad¬

reifen.

Fiip nein schliesst automatisch
I U b u o M I Verletzungen der Rad¬

reifen, verursacht durch spitze
Gegenstände, Nägel, Dornen etc.

FUCOSin erSPaiAufpumpen.

Zu haben in allen bedeutenderen Fahr-
radhandlungen.

Fucosinfabrik La Plaine
bei Genf. -503-3

Erste und grösste schweizerische

und Yeileih-lDstitut

Gebr. Jäger, St. Gallen
empfehlen ihre prachtvollen kompletten Ausstattungen zu sämtlichen Turnertänzen
und -Reigen in neuer Ausstattung, Marmorgruppen und TheateraufTuhrungen, nebst
allen erforderlichen Requisiten bei billigster und promptester Bedienung.

Perücken, Barte, Schminke. Salon-Bengalfeuer per Éilo 5 Fr.
510-x Illustrierte Kataloge gratis und franko.

TELEPHON. (H3575 G)
Verkauf der Reigenbücher zu Originalpreisen. Theater-Leihbibliothek.

Pus kiïfjÉ löiirijfi|fiii Jiffor"
Tabak, Cigarren und Cigaretten durch den »Biltor« zu

rauchen, ist in allen Weltteilen bekannt als das

beste, reinlichste u. gesündeste System.
In geschlossenen Räumen sollte nie ohne Biltor"

geraucht werden.

Niootin n. sohädliche Feuchtigkeit werden vom Filter aufgenommen.
Uebler Geruch von PfeifVn, Cigarren- und Cigaretten haltern

ausgeschlossen. (OH 601) 498-4

Zu haben in allen Rauchartikelhandlungen.
Prämiert in Chicago, Bordeaux, Sheffield, Hüll etc.

ingros-JcrUouf: JUnol'b $d)itrer, ^ern.

f ßephÄftelßrtiü welche ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen,
UOüuMJlölCUlC, inserieren am erfolgreichsten im astwirt", Zürich

Briefkasten der Redaktion.
v. l. II. Sie finden, das Referen-

dumsliedchen Referendum kimm, o kuinm",
welches gegenwärtig durch die Zeitungen
geht, würde auch dem Nebelspalter" gut
ansteht! und empfehlen es zur Ausnahme.
Leider aber tonen wir Ihrem Wunsche nicht
mehr entsprechen, weil nun weil
dasselbe dem Nebelspalter" ohne Quellenangabe

entnommen wurde und jetzt so als
fliegender Vogel unter verschiedenen Firmen-
angabcn berumstreicht. Dagegen können

wir nichts machen, als vielleicht den Seufzer
ausstoßen: Wie Gott will, ich halt still".
Hätte das Lied ein ausländisches Blatt
serviert, würde seine Quelle wohl nicht ver-
licimlicht worden sein. II. I. I,. Man
antwortet mit Göthe: Seine Reden, die
so blinkend sind, sind nnerquicklich wie der
Nebelwind, der herbstlich durch die dürren
Blätter säuselt." i. S. Wir lesen:

An Prof. ». i. Wie du geklopft hast, so klopf' ich anch wieder. Klopsen
das stärket die sehnigen Glieder. Pharmakapoulos." Jn diesem Nachsatz verbirgt
sich ein Ausspruch, welcher vom äu sublime au riàul geht. Gut, sie niögen es

selbst ausklopfen. I-uvtlvr. Nur mit Widerstreben; diese Vehikel sind über-
ktandcne Wnndpunkte. l,. ti>. Abonnieren Sie die Illustrierte Schweizcrfamilie"
von Schäubli Sr, Bllhler in Bassersdorf und Sie finden, was Sie suchen. t.
kt. Gewisse Menschen müssen nach der Blutsarbe taxiert werden, da Hirn und
Herz zu wenig entwickelt sind. l). Wer Pech angreift, besudelt sich; darum
läßt man so gerne die Freunde im Stich, die ins Pech geraten. ü. i. K. Paper-
lappap! Wenn Musen und Busen nicht reimten, gäbs viel tausend Dichter weniger.

vrigonss. Dank. S. ^. l. kî. Die Buchsnlg. ist nicht zufrieden mit dem
von unsern Landesvätern gewährten Kredit sür die Pariser Ausstellung. Sie verübt

folgende nngereimten Reimereien : Die Welt wird wieder ansgestellt dem Aller-
weltsgesindel, Und weil die Schweiz hat riesig Geld, so macht sie mit den
Schwindel. Was stellt Ihr aus im Schweizerhaus? Der Handel frägt
voll Wehmut. Wir stellen unsre D u m in heit aus und unsre H n n d e d e m u t."
Sie nennen das Cayenne-Pfeffer, andre bedienen sich eines andern Ausdrucks.

I. Mit der Grandfeybrücke scheint es noch zu happern, wenigstens muß lt.
Freibg. Zeitung der Zug mit der gewöhnlichen Schnelligkeit über dieselbe setzen.
Einen Eisenbahnzug, der setzt wie ein Pferd, den möchten wir auch mal sehen.
kl. i. L. Dank; unser Vergnügen besteht darin, andern Vergnügen ;u machen.
kt. I. vol. Besten Gruß und fröhliches Neujahr. Hoffentlich trifft der vermißte
Freund jetzt regelmäßig ein. kt. i. ütlks. Betrag eingelaufen. Dank und Prosit!

8. v. i. Seine Verdienste verschafften ihm diese Würde; >r trägt übrigens
seine Bürde geduldig und mit frohem Mut und ißt und trinkt täglich gut."

keiìkoLlZQ, 5o1ià uvâ dsMsm
^. àrcbanà-lailleur, ?oststrasse 8, 1. b.tage, iii. rit vi». (4b)

Med 43-S2 lallen von 112-/2 Ildi-

àns-MàuItô Nkuu8. Lxoel.à Mine. MMf'öuffk!

Die Ver^guung befoài'kill »oi?5^
^ il kàr oline tts5!ei' sntzenelime! ^ ^ft-^

unu ize8unllL8 ^isctienizeli'znk

S7 «!tico^».it^»i » o»pitomr
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8eW6i^n8eti6 V0lî<8àà in Med.
Wir "eben dis auf Weiteres aus; 506 3

0
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gegenseîiig 3 lstirs unsufkünclbsi-, iu Stücken von k>. 500,
?r. 1000 unâ 5000 ntit ^'lâbrlieliLn Loupons.

kisuv b/ütglisusr belieben sicb dis tlnäs l-ttirss anTumeI6en.
kis 31. lZvlvmdvr Aemackte Ltammsntvil-tliniSnIungvN sin6 vom
I. lsnuar 1393 SN uiviààbsrvvnligt.

Ztatutcn, ^nmel6un!zsscbeine, ^abresbericbte un6 IVlitAiiecler-
Ver^cicbnisse können an unserer Lassa III be-o^en vverclen.

Surick. 6. Dezember 1897. vireiit!«».

lìksàtner!
^'Il^neîn vernwàsrt vnclieàt-
> Uivuslit Vkrâsn äer b.uft-kaà-

reisen.

^Ilf-nein svnliesst sutomstisvll
I U U O i « I Verlkt^uilgsil âer ksâ-

rellsll, verursacbt àurck spitze
llegenstànàe, Xägel, Dornen etc.

^u Kaden in allen beàeutenàeren k°abr-
raàkanâlungen.

5uev8inf?rdi'll< l.a plaine
-503-3

Liste nnà Kiüsste «ott^vei/ieiisolie

unâ VeilàlMlil
Ksi»»'. Zagen, Sî. Ksllsn

empseklen ibre pracktvollen kompletten .Ausstattungen sämtlicben r"urnerlän2en
nnä -tìeigen in neuer Ausstattung, ^larmorgruppen unä 'I'beater-mtMkrungen, uebst
allen erioräerlicben iìeczuisilen bci billigster uncl ptomptesler keäienung.

Perücken, klärte, Ledmiollk. -- Salon-LvugaUeusr per àilo ö k'r.
SIV-X

HZI-ür-SoiC. (II357SL)
Verkauf äer lîeigenbûcner ?.u Originalpreisen. l'beater-I^eikbibliotrlelc.

Iiis àMe WlGjjîtiil Aillor"
l'abak, Li^arren uncl Li-^aretten «lurrl» clen »Liltor«

rauctisn, ist in allen Weltteilen bekannt als clas

beste, reirilietiste r. ^SSüricteste Z^em.
In Kesàlosseven lìiinnien sollte »îv Hiiltvr--

Xiootin n. scitiitalivos ?snotttiKkvit vve?<Ien vom H ilter »nk?«nl>rnrrisll.
Ilsdlvr Svruon vou ptviken, v!x»rrvn- nnà l)ÌA»retteun»Itvrv

»usKe«vdIv««vn. (ON SM) 498^

?u nad8n in allen kauenzràlnanàngsn.
käme t in vàt«»A«, »«r«ì»»IAX, 8t»ekLi«IÄ, Uni! etc.

Kgros Aàf! Arnold Schärer, Aern.

t^ovi'ilîil'fvlonlô ^slcbe ibre Kunàsame bel Noteliers unà Restaurateuren sucben,
VVdvUaltàlvUtV, inserieren am erkolgreicbsten im »«î^virt", ^ürick



S. Lippmann
Zürich : Lintheschergassel2.
Basai: SteînenyorsUdt 58.
St. Qallen : Mukerguse 11.

Owip
pinfflrh werden Sie sasen>

W1C Cllllâûli, wenn Sie nützliche
Belehrung über neuesten ärztlichen
Frauenschutz (patentirt) lesen.

Als Brief gegen 10 Rp. Porto.

R, Oschmapp, Kreuzlingen 5.

QLIjaraktcr- Si4mäÄ
¦namanBi beliebigen \ntnb--
fdjrift liefert jutreffenb à %x. 2. (in
Warfen) 3. (£. Ärab 0 l f e r, jtalfigrapjj,
3ürifh III, ©rüngaffe 10. Selepbon. Surfe
für ©djonfebreiben unb ïhtdjbaltung (ein=
fad) unb boppelt), faufmänn. Sîedjnen,
fiorrefponben}. Sieferttng faltigrapb. SU
plomc. ©rhriftejpertifen. 510-10

Original- Photographien.
Studien, Modelle etc. für Maler,

Bildhauer u. s.w., nur künstlerisch. Ausführung.
Pracht-Katalog 30 kr. für Porlo (Briefm.)
Edgar Raymond, Turin, Italien. -504-5

Sämtliche

Summi- Artikel
nur das allerfeinste

versendet Krüger, Berlin SW, Linden-
strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste franko.
Billigste Bezugsquelle.

iji. É.ZÏmßl
Geigenmacher £ Réparateur
10. SradelhofernlarzIO.
^ZÜRICH
^esfe Bezugsquelle allw Art"

SAITEN-üNSTR-SaireaBogen^Erui

unsfgerechfe REPARATUR
von STREICHINSTRUMENTEN

Goldene Medaille Zürich 1894.
Silberne Medaille Genf 1895.

Revolver, Jagdgewehre, Teschins
ohne Knall. Preislisten gratis

und franco. 470-15
Deutsche Waffenfabrik

Georg Knaak, Berlin SW
Friedrichstrasse 212.

Kostenlos mit 509-4

lOOO Franken versichert
ist jeder Abonnent der

Schweiz. Freien Volkszeitung"
(Humorist. Postheiri)

Abonnementspreis: halbjährig Fr. 3.
Man bes'tllt am einfachsten mit Postkarte bei
(H4178G) Bnchdruckerei Moriell, St. Gallen.

Ausgezeichnete

Rahm-Käschen
Beste Portionen-Käschen

in Kisten von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko 1 lau».

Prima Saanen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.
am Stück und geraspelt

in Paketen à 55 und 100 Cts.
empfiehlt 497-13

Dr. IT. Gerber's Molkerei,
Zürich-Aussersihl.

Zürcher Kunst-Gesellschaft.
im Ktinstlerliavis neben der Börse Zürich I

WeihnaGhts-ÄiibStellüflg
der

Zürcher Künstler-Vereinigung.
M. L. Bion, F. Boscovits, Albert Fierz, Alb. Freytag,

F. Hodler, G. Kägi, B. Lesch, E. Leuenberger, Jak. Meyer,
O. Pilny, S. Righini, Balz Stäger, Frau Steb!er-Hopf, Frau
van Hasz-Greulich, A. Sulzberger, Albert Welti, Jak. Welti.

Andere Schweizer Künstler:
Hans Bachmann, Edw. Burckhardt, G. Gamper, Prof.

Dr. J. J. Graf, Johanna Guhl, Jak. Herzog, Elise Kalthoff, W.
L. Lehmann, C. Liner, G. Lorenz, Emma Mandelbaum, H.
Naegeli, N. Pfyffer, Prof. K. Ritter, Ottilie Roederstein, O.
Rudolf, A. Soldenhoff, Emma Voegeli.

0 Täglich geöffnet. 0
Eintritt von 10-1 Uhr Fr. 1 -. Eintritt von 1-7'A Uhr 50 Cts.

mänUiäte mni>ct+
Sperr Dr. gtfttttaiut tu iUolwir ftebt fdjreibt: Dr. §ommel'3 hämatogen

Ijabe id) bei einem nier Sfonate alten abgemagerten Äinbe angeioanbt. ©er
érfolg mat ti ausjftfidiiietfr. Sa3 Sinb, roeldjes uortjer faft feine fjunafmte
beä Körpergewichtes jetgte, nafjm nun regelmäßig ju, bie letzte SBodje fogat
um 213 ©r. Ser Slppetit ift attägejetebnet, normet oortjanbeneâ ©rbredjen
Ijat gitnjlid) aufgehört." 1-6

§err Dr. JriA in Shnbal : Sejeuge §l)nen gern, bafj Dr. §ommel'â
.viämatogen bei jroei Äinbern non 4 unb 7 ^at)re» pui rnoseirtdjurt gruiirkt
l)d. Siefelben, oorfyer obne Slppetit unb non blaffer ©efidjtéfarbe, nahmen iljre
ÎJÎabljetten balb mit großem Sfppetit ein ttnb jeigten ein entfdjteben beffereä,
frifdjrotf)es 2UuSfeb,en." ißrofpefte mit bttnberten oon är}tlid)en ©utadjten
auf gef. Verlangen gratis unb ftttuho. Sepotê in allen Slpotbefen.

IHicofat) & go., d)em.=pl)armaceut. Snborat., güridj IU.

Bureau Bundesrathaus Bern

fuffiflr ifrrfn-Iorlröjf
jum Söeifpiet: 3a fo ein 3d)irm ift ganj
fanto3. O Zeitiger ©ebaftiau. Ser
^Pfannenftider. Sufttge ©aut beim
Ätebsbadjbauer (in SSerfen). Saâ
Äräinerftänbet. 2(benteuer auf bein
Süobenfee. Sdmupferö Stage. Uli
djelS Stnfidjten. Sie toiberfpenftige
ftub. lieft uorem ©emeinbrotb te. tc.
^reiö 2 gr. »ei (Öiiftao ^Ilofd) in
grifft (zlargau). ' 499=5

Das neue Bundespalais colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1. 23 franco zu be¬
ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alf.

FOETISCH Freses

^OCARINES
taliennes.

Gebrüder Poetisch
echt italienische

Ocarina.
Kein Spielzeug, schönstes Instrument

für die Familie, Concerte und
Landpartien.

Ton wundervoll. Ohne Notenkennt-
nis in <J Stunden zu erlernen. Diese
Ocarina ist das einzige Original.
Alle andern sind minderwertige
Nachahmungen. Illustrierter Prospekt gratis
H 15649 L und franko. 507-3

Grösste Auswahl von Musikalien.

Lausanne.

i 1\
» CHAMPAGNE SIRUß

'XRAND CREMANT

L

2Lrick : I^intkesckergasselL.
»»»«l: 8tàenv»rrt»ck LS.
St. : »t»iterg»«- 11.

/X lvîst pinlât'n "eràen Lis sagen,I » «IV ctUtaâ, wenn Sie ntl^Iicke
I kelebrung Uder neuesten Ärxtlicben

R/ rrsiisllsekà (patentirl) lesen.
^Is Lrief gegen Iv Kp. l'orto.

Charakter- ^i.un?^ä
>^^«M»»»WM»^» beliebigen Handschrift

liefert zutreffend à Fr. 2. (in
Marken) I. C. Krad o l f e r, Kalligraph,
Zürich III, Grüngasse 10. Telephon. Kurse
für Schönschreiben und Buchhaltung (einfach

und doppelt), kaufmänn. Rechnen,
Korrespondenz. Lieferung kalligraph.
Diplome. Schriftexpertisen. 510-10

Stllâlsll, «oâelle etc. fur Ivlaler, kilà-
bauer u. s.w., nur liünstleriscb. â,usfllkrung.
?rackt-Katalag 30 Icr. für I>orw (Lriefm.)
Lâgar kiaymorlà.û'llrirl, IWIioa. -504-5

NUI' àiìs »Ilvrkeinsto
versenàet Krüger, Lerlill 8V, I.irnlen-
Strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste krgnlco.
billigste Se^ugscruelle.

181
lZeigenmaciien ^rlesisraseui'

fissfeße^ug5quelle sÜM-^pf

von 5inciettii^87nàâtik
Lolàsriô UêàÂÍIIs 2üric-n 12S4.
Lildsrriê Nsàaills Senk ILS-.

kkvàr, àiZà^ 7k8euiil8
«bue Knall. l?reislisten gratis

nncl franco. 470-15
Deutscbe ^Vatfsnfabrik

Keok-g Knaa!<, kerlin
?rie<lr>cbstrasse 212.

Kostenlos mit 509-4

ist jeàer àbonnent àer

(Hurnorist. k>ostrieiri)

>bonnementspreis: dàlb^itliriK ?e. 3.
iVlau bes'cllt am einsacksten mit Postkarte bei
(»4178 L) Sàâràsrsi «orisll, 8t. v-IIen.

^usx«Z!«ivdu«ì«

Leste poi-tionen-Kâsclien
in Kisten von nirka 30 uncl 60 Ltllclc

à 16 Lts., fraul«i> I lans.

ausge^eicbnet ?n Luppen, t»Iaccaronl,
Kisotto etc.

sm 8tüok unâ gsrsLpslt
in ?aketen à 55 uuà 100 Lts.

empbeklt 497-13

Dr. N. Ssàr'L Uolksrsi.

à netzen à LÖrss Süriok I

cler

IVI. Q. Lion, ki". Boscovits, Albert k^ierzi, ^lb. I^revtuA,
k?. îiocller, Q. l^à'AÏ, L. I>esLN, B. I^euenberZer, ^-zlc. IVIever,
0. ?ilnv, S. I?i^liini, rZal^ Liàxer, k'rau Ltedler-riopf, ?rÄu
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Kränkliche Kinder.
Herr vr. Kecrmainl in Wolwirltedt schreibt: i)r. Hommel's Hämatogen

habe ich bei einem vier Monate alten abgemagerten Kinde angewandt. Der
Erfolg war ei auszeieichueter. Das Kind, welches vorher fast keine Zunahme
des Körpergewichtes zeigte, nahm nun regelmäßig zn, die letzte Woche sogar
um 213 Gr. Der Appetit ist ausgezeichnet, vorher vorhandenes Erbrechen
hat gänzlich aufgehört." 1-K

Herr vr. Frick in Stkàl : Bezeuge Ihnen gern, daß vr. Hommel's
Hämatogen bei zwei Kindern von 4 und 7 Jahren gaai rnszeikichact gewirkt
Hai. Dieselben, vorher ohne Appetit und von blasser Gesichtsfarbe, nahmen ihre
Mahlzeiten bald mit großem Appetit ein und zeigten ein entschieden besseres,
frischrothes Aussehen." Prospekte mit Hunderten von ärztlichen Gutachten
ans gef. Verlangen gratis und frauko. Depots in allen Apotheken.

'Nicola« à Ko., ehem. -Pharmaceut. Laborat., Zürich III.

kujlige Lerm-Wräge
zum Beispiel: Ja so eiu Schirm ist ganz
famos. O heiliger Sebastian. Der
Pfannenflicker. Lustige Gant beim
Krebsbachbauer (in Versen). Das
Krämerstclndel. Abenteuer aus dein
Bodensee. Schnupsers Klage.
Michels Ansichten. Die widerspenstige
Kuh. Ueli vorem Gcmeindroth zc. tc.
Preis 2 Fr. Bei Kullav Mosch in
Krick (Aargäu). ' 499-5

colorierte ?racbtansicbt, gr. fol. b'r. 1. 2Z franco -u be-
rieben àurck àie Lxpkàtti«ll à UsbkISvaltsr".

ist Sizinvr Vorsü^Iiotilielt
unà seiner mâ^si^en ?rsisv
vrSKen clas ri^Iiizblests ?rüu-
sdûolî von ^un» unà àlt.
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Kein Spielzeug, schönstes Instru-
rnenr fur àis kamilis, vonvsrte uuà

l.sllâvsrtlell.
'Ion vunäervoll. Obne Xotenli.ennt-
nis in Ä Ltunàen üu erlernen. Diese
Ocarina ist àas einzige Original.
^!Ie anàsrn sinà minderwertige dlacb-
abniungen. Illustrierter Prospekt gratis
I1 156491. unà franlco. 507-3
Orössts àsvvadl von IVlusilcsIieri.
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